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Niederschrift 
 

über die 29. Sitzung der Gemeindevertretung Oevenum am Montag, dem 12.09.2016, im 
Spritzenhaus der Gemeinde Oevenum. 

Anwesend sind: Dauer der Sitzung: 20:00 Uhr - 21:30 Uhr 
 
 Gemeindevertreter 
Herr Hauke Brodersen 1. stellv. Bürgermeister  
Herr Sven Carstensen   
Herr Joachim Christiansen   
Frau Gerda Gade   
Herr Volkert Hansen   
Frau Birgit Ohlsen   
Herr Kai Olufs 2. stellv. Bürgermeister  
Herr Hanno Peters   
Frau Gisela Riemann Bürgermeisterin  
 von der Verwaltung 
Frau Hanna-Lena Stammer   
 

Entschuldigt fehlen: 
 
 

Tagesordnung: 

 1 .  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähig-
keit 

 2 .  Anträge zur Tagesordnung 
 3 .  Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
 4 .  Einwendungen gegen die Niederschrift über die 28. Sitzung (öffentlicher Teil) 
 5 .  Einwohnerfragestunde 
 6 .  Bericht der Bürgermeisterin 
 7 .  Bericht der Ausschussvorsitzenden 
 8 .  Kurbetriebsangelegenheiten 
 9 .  Bildung einer Erschließungseinheit im Neubaugebiet (B-Plan Nr. 9) 

Vorlage: Oev/000100 
 10 .  Vergabe eines Straßennamens 

 
hier: Straße im Baugebiet gem. B-Plan 9 
Vorlage: Oev/000103 

 11 .  Bericht über die durchgeführte Ordnungsprüfung bei der Gemeinde Oevenum für die 
Haushaltsjahre 2009 bis 2012 
Vorlage: Oev/000102 

 12 .  Verschiedenes 
 
 
 1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Anwesenheit und der Beschluss-

fähigkeit 
  

Bürgermeisterin Riemann begrüßt die Anwesenden, stellt die ordnungsgemäße Einladung, 
die Anwesenheit sowie die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 
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 2. Anträge zur Tagesordnung 
  

Bürgermeisterin Riemann beantragt, die Vorlagen Nr. 103 „Vergabe eines Straßennamens“ 
unter TOP 10 und die Vorlage Nr. 102 „Bericht über die durchgeführte Ordnungsprüfung bei 
der Gemeinde Oevenum für die Haushaltsjahre 2009 bis 2012“ unter TOP 11 im öffentli-
chen Teil zu beraten. 
Sie beantragt weiter, die Vorlage Nr. 104 „e-Ladestationen auf Föhr für PKW, hier: Ab-
schluss einer Kooperationsvereinbarung“ als Tagesordnungspunkt 18 im nichtöffentlichen 
Teil mit aufzunehmen. 
 
Die Tagesordnung wird um die beantragten Tagesordnungspunkte 10, 11 und 18 ergänzt. 
Alle folgenden TOPs erhöhen sich dementsprechend um eine Ziffer. 
 

 3. Beschlussfassung über die nichtöffentliche Beratung von Tagesordnungspunkten 
  

Da die überwiegenden Belange des öffentlichen Wohls sowie die berechtigten Interessen 
Einzelner es erforderlich machen, spricht sich die Gemeindevertretung einstimmig dafür 
aus, die Tagesordnungspunkte 13-19 nichtöffentlich beraten zu lassen.  
 

 4. Einwendungen gegen die Niederschrift über die 28. Sitzung (öffentlicher Teil) 
  

Einwände gegen Form und Inhalt der Niederschrift der 28.Sitzung (öffentlicher Teil) werden 
nicht erhoben.  
 

 5. Einwohnerfragestunde 
  

Es sind keine Einwohner anwesend. 
 

 6. Bericht der Bürgermeisterin 
  

Bürgermeisterin Riemann berichtet: 
 
Die Firma Simon Feddersen habe den Baumbewuchs am Marschweg, um die nicht gut 
einsehbare Bank beim Hof von John Petersen, reduziert. Im Zuge dessen sei das Vor-
fahrtsschild auch freigeschnitten worden. 
 
Die Jagdgenossenschaft habe sowohl den Mittelfardingsweg als auch zwei weitere Wege in 
der Marsch hergerichtet. 
 
Seit Samstag sei Hauke Brett der neue Amtswehrführer und der erste Stellvertreter sei Jörg 
Carstensen. 
 
 

 7. Bericht der Ausschussvorsitzenden 
  

Es liegen keine Berichte vor. 
 

 8. Kurbetriebsangelegenheiten 
  

Der Aufsichtsrat der Föhr Tourismus GmbH (FTG) habe Heidi Braun einstimmig zur neuen 
Vorsitzenden gewählt. Neue stellvertretende Vorsitzende sei Dr. Silke Ofterdinger-Daegel. 
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 9. Bildung einer Erschließungseinheit im Neubaugebiet (B-Plan Nr. 9) 
Vorlage: Oev/000100 

  
Aus Gründen der Befangenheit gemäß §22 der Gemeindeordnung verlassen Gemeindever-
treterin Gade sowie Gemeindevertreter Olufs, Peters und Christiansen zu diesem TOP den 
Raum. 
 
Bürgermeisterin Riemann legt den folgenden Sachverhalt dar: 
 
Sachdarstellung mit Begründung: 

 
Die Gemeindevertretung beabsichtigt die eigenständigen Erschließungsanlagen 
„Planstraße A“ und „Planstraße B“ zu einer Erschließungseinheit gem. § 130 Abs. 2 
Satz 3 BauGB zusammenzufassen. Die Zusammenfassung der Straßen soll erfol-
gen, um den beitragsfähigen Erschließungsaufwand für beide Straßen gemeinsam 
ermitteln zu können. 
 
Die Bildung einer Erschließungseinheit setzt voraus, dass ein Straßensystem gege-
ben ist, dessen einzelne Straßen in einem besonderen funktionalen Zusammen-
hang stehen und sie dadurch voneinander abhängig sind. Die Erschließungsanla-
gen müssen bei der endgültigen Herstellung gemeinsam abgerechnet sowie fertig-
gestellt werden.  
Bei der Verkehrsanlage „Planstraße B“ handelt es sich um eine selbstständige Er-
schließungsanlage (Stichstraße) die ausschließlich über die Erschließungsanlage 
„Planstraße A“ zu erreichen ist. Es besteht somit ein funktionelles Abhängigkeits-
verhältnis.  
 
Abstimmungsergebnis: Ja: einstimmig (5 Stimmen) 
 
Beschluss: 
 

Die Planstraße A und die von ihr als Sackgasse abzweigende Planstraße B werden 
gem. § 130 Abs. 2 Satz 3 BauGB zur gemeinsamen Ermittlung des beitragsfähigen 
Erschließungsaufwands als Erschließungseinheit zusammengefasst. 
 
Die Gemeindevertretung stimmt der Bildung einer Erschließungseinheit der Planstraßen A 
und B im Neubaugebiet zu. 
 
Anschließend nehmen die vier Mitglieder der Gemeindevertretung, die aus Befangenheits-
gründen Raum verlassen haben, wieder an der Sitzung teil und ihnen wird die Entschei-
dung mitgeteilt. 
 

 10. Vergabe eines Straßennamens 
 
hier: Straße im Baugebiet gem. B-Plan 9 
Vorlage: Oev/000103 

  
Bürgermeisterin Riemann erläutert anhand der Vorlage: 
 
Sachdarstellung mit Begründung: 
 
Im Zuge der Erschließung der Baugrundstücke gemäß B-Plan Nr. 9 der Gemeinde 
Oevenum, wird die zu benennende Straße angelegt und dient dem Verkehr innerhalb des 
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ausgewiesenen Baugebietes. Die Verkehrsfläche befindet sich auf dem Flurstück 470 der 
Flur 8, Gemarkung Oevenum. 
 
Noch vor Fertigstellung der Erschließungsmaßnahme, soll die Straße benannt werden. 
 
Für die Namensgebung kommen folgende Möglichkeiten in Betracht: 
 
 1. „Bobklint“ 
 
 2. „Geeststieg“ 
 
Die Hausnummerierung erfolgt fortlaufend von 1 bis 20. 
 
Abstimmungsergebnis: 

1. Bobklint  Ja: 5 Stimmen 
2. Geeststieg  Ja: 4 Stimmen 

 
 
Beschluss: 
 
Die Gemeinde Oevenum beschließt mit einer knappen Mehrheit, die Straße im Baugebiet 
gemäß B-Plan Nr. 9 mit dem Namen „Bobklint“ zu benennen. 
 
 

 11. Bericht über die durchgeführte Ordnungsprüfung bei der Gemeinde Oevenum für die 
Haushaltsjahre 2009 bis 2012 
Vorlage: Oev/000102 

  
Bürgermeisterin Riemann informiert anhand der Vorlage und der Stellungnahme des Amtes 
Föhr-Amrum, verfasst von Hauke Stammer. 
 
Sachdarstellung mit Begründung: 
 
Das Kommunale Prüfungsamt des Kreises Nordfriesland hat die Prüfung für die Haushalts-
jahre 2009 bis 2012 im Zusammenhang mit dem Antrag auf Gewährung einer Fehlbedarfs-
zuweisung für das Jahr 2012 bei der Gemeinde Oevenum durchgeführt. 
 
Der vollständige Prüfbericht und die Stellungnahme kann in der Geschäftsbuchhaltung, 
Zimmer 3 (EG) eingesehen werden. 
 
Gemäß § 7 Abs. 3 Kommunalprüfungsgesetz (KPG) hat die kommunale Körperschaft zu 
dem Prüfungsergebnis gegenüber der Prüfungsbehörde und der Kommunalaufsichtsbehör-
de Stellung zu nehmen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bericht des Kommunalen Prüfungsamtes über die Ordnungsprüfung für die Haushalts-
jahre 2009 bis 2012 im Zusammenhang mit dem Antrag auf Gewährung einer Fehlbedarfs-
zuweisung für das Jahr 2012 bei der Gemeinde Oevenum und die Stellungnahme gegen-
über der Prüfungsbehörde und der Kommunalaufsichtsbehörde werden zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
 
 



 5 

 12. Verschiedenes 
  

Die DLRG habe einen Antrag bezüglich eines Vereinshauses gestellt. Zurzeit seien deren 
Fahrzeuge in der Fritsch-Halle im Koogskuhl untergebracht. Diese sei jedoch nicht sicher. 
Von Banken bekommen sie keine Kredite. Um ihr Vorhaben umsetzen zu können, seien sie 
auf finanzielle Unterstützung angewiesen. Die Gemeindevertretung nimmt das Anliegen 
vorerst zur Kenntnis. 
 
Im Haushalt seien 400,00 € für das Beschneiden von Bäumen eingeplant. Dieses Budget 
reiche wahrscheinlich nicht, denn im Herbst müssen die Bäume am Gemeindegarten neben 
dem Bushäuschen heruntergeschnitten werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Gisela Riemann Hanna-Lena Stammer 
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